
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



161

§ 15.
Der Reichskanzler kann Ausführungsbestimmungen erlassen und Aus¬

nahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zulassen.
Soweit er von der Befugnis, Ausführungsbestimmungen zu erlassen,

keinen Gebrauch macht, können die Landeszentralbehörden solche erlassen.

§16.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬

tausend Mark oder mit einer dieser Strafen! wird bestraft:
1. wer Ersahlebensmittel ohne die erforderliche Genehmigung
gewerbsmäßig herstellt, anbietet, feilhält, verkauft oder sonst in
den Verkehr bringt oder den bei Erteilung der Genehmigung
auferlegten Bedingungen (§ 5) zuwiderhandelt;

2. wer den Vorschriften über die Verpflichtung zur Ausstellung,
Aushändigung, Aufbewahrung und Vorlegung oer Bescheinigung
im § 9 zuwiderhandelt;

3. wer den Vorschriften im tz 10 Abs. 1 zuwider den Eintritt in die
Räume, die Besichtigung, die Einsicht in die Geschäftsaufzeichnungen
oder bte Entnahme von Proben verweigert oder Die gemäß § 10
Abs. 2 von ihm geforderte Auskunft nicht erteilt -oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht;

l.wer den Vorschriften im H 11 zuwider Verschwiegenheit nicht
beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung Don Geschäfts¬
oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält;

5. wer ben. von dem Reichskanzler oder den Landeszentralbehötden
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Im Falle der Nr. 1 tritt die Verfolgung nur auf Antrag des Betriebs¬
inhabers ein.

Neben der Strafe kann in den Fällen der Nummern 1, 2 und 0 auf
Einziehung der Gegenstände erkannt werden, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täten gehören oder nicht.

§ 17.
Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1918 in Kraft.
Berlin,, den 7. März 1918.

Der Reichskanzler.
In Vertretung: gez. von Waldow.

Druck: .Norddeutsche Buchdruckerei und Perlugsanstull, Berlin SW 48, Wrlhelmstrgße 3s.
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